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Liebe Freund*innen, 

jeder Mensch braucht ein funktionierendes soziales Netzwerk und braucht „die 

anderen“, um gesund und glücklich leben zu können. Leider stehen viele 

Menschen eher am Rande unserer Gesellschaft, ihnen bleiben Chancen verwehrt. 

Und genau diesen Menschen zu ermöglichen, an unserer Gesellschaft teilzuhaben, war 

und ist mir schon immer ein besonderes Anliegen.  

Dafür engagiere ich mich hauptamtlich in meinen Beruf als Sozialpädagogin und auch 

ehrenamtlich unter anderem im AGENDA/Sozialbeirat der Stadt Freising sowie 

kulturpolitisch im Abseits e.V.. Ich bin überzeugt, dass es in unserem reichen Bayern 

möglich ist, nachhaltige und vielfältige Lebensformen für alle zu schaffen. Dabei darf es 

nicht nur um Wirtschaftlichkeit gehen - die Menschen mit all ihren Facetten, 

Möglichkeiten, aber auch Problemen und Einschränkungen, müssen an erster Stelle 

stehen. 

Als pädagogische Leiterin des „Zentrum der Familie“ in Freising, und durch meine 

Aktivitäten in verschiedenen sozialen Gremien in der Stadt und im Landkreis Freising bin 

ich mit den Aufgabenfeldern des Bezirks Oberbayern bestens vertraut. Seit meinem 

Studium der Sozialen Arbeit mit dem Schwerpunkt feministische Sozialarbeit mit Frauen 

und Mädchen, bin ich überwiegend in der Erwachsenenbildung sowie in der offenen und 

stationären Kinder- und Jugendhilfe tätig. Dabei geht es mir immer darum, gerade 

benachteiligten Jugendlichen und Erwachsenen einen Zugang zu Bildung zu 

ermöglichen. Denn Bildung ist der Schlüssel zur Integration.  

Als Tochter einer Krankenschwester und als berufstätige Mutter weiß ich auch, was es 

bedeutet, die Arbeit im Schichtdienst mit der Erziehung der eigenen Kinder zu 

vereinbaren. Deshalb möchte ich mich im Bezirkstag unter anderem für folgende 

Schwerpunkte stark machen:  

 Die Menschen aktiv unterstützen, die Hilfe am dringendsten brauchen.  

 Wertschätzende und bessere Arbeitsbedingungen in den Einrichtungen des Bezirks. 

 Diskriminierungsfreie Teilhabe aller Menschen an allgemeinen Bildungs- und 

Kulturangeboten. 

 Unterstützung von Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten, 

insbesondere von Wohnungslosigkeit Betroffene und Alleinerziehende in 

Problemlagen. 

 Kostenfreie Bildungsangebote für Jugendliche.  

 Konsumfreie Räume, wo sich Menschen barrierefrei begegnen können. 

Für diese Themen setze ich mich mit allen meinen Möglichkeiten ein. Ich würde mich 

sehr freuen, wenn ich für BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN im Bezirkstag in den nächsten 

Jahren diese und viele andere Themen voranbringen darf. 

 


